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  Zusammenfassung 
Die Gemeinde Eichenau plant den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses an der 
Tannenstraße auf der Fl.-Nr. 1993/12 und Teilen der Fl.-Nrn. 1993/6 und 1984. Dazu 
soll der Bebauungsplan B 41 Feuerwehrgerätehaus aufgestellt werden. Die uns 
überlassene Planung sieht 36 Kfz-Stellplätze an der Tannenstraße vor. Daran 
schließt sich ein 2-geschossiger Kopfbau mit einem Lehrsaal und Sozial- und Neben-
räumen an. In dem Kopfbau ist der Schlauchturm integriert. An den Kopfbau schließt 
sich an der östlichen Grundstücksseite die Fahrzeughalle mit Garagen für die 
Einsatzfahrzeuge an. Der Fahrzeughalle vorgelagert ist der Übungshof. Die Ein- und 
Ausfahrt für die Einsatzfahrzeuge befindet sich an der westlichen Grundstücksgrenze 
und führt zur Tannenstraße. 

Im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung ist die schalltechnische Verträglichkeit 
des Bauvorhabens zu untersuchen. Dazu sind die zu erwartenden Schallimmissionen 
für den künftigen Betrieb des geplanten Feuerwehrgerätehauses an der benachbar-
ten Wohnbebauung rechnerisch zu prognostizieren und mit den einschlägigen Krite-
rien der DIN 18005 bzw. der TA Lärm zu vergleichen. 

Die Untersuchung brachte folgende Ergebnisse: 

• Aufgrund der bestehenden Geräuschvorbelastung durch das Aldi-
Distributionszentrum bestehen sehr hohe Anforderungen an den Schallschutz 

• Tagsüber werden die reduzierten Immissionsrichtwerte der TA Lärm durch 
das Bauvorhaben sowohl im Übungs- als auch im Einsatzfall eingehalten.  

• In der ungünstigsten Nachtstunde kommt es ohne Schallschutzmaßnahmen 
bei Übungsbetrieb zu Überschreitungen des reduzierten Immissionsrichtwer-
tes von 34 dB bis zu 5 dB an der bestehenden und bis zu 11 dB an der mögli-
chen Wohnbebauung. Im Einsatzfall ergeben sich an der bestehenden Be-
bauung bis zu 9 dB und an der baurechtlich zulässigen Bebauung bis zu 
12 dB Überschreitung. Diese werden im Einsatzfall primär durch die ein- bzw. 
ausfahrenden Feuerwehrfahrzeuge sowie Pkw verursacht. 

• Ausgehend von einer beschleunigten Lkw-Abfahrt im Bereich der Ausfahrt 
werden die Anforderungen der TA Lärm an kurzzeitige Geräuschspitzen tags-
über eingehalten, in der Nachtzeit um bis zu 6 dB an der bestehenden Be-
bauung und um bis zu 11 dB am Baufenster der Kiefernstraße 23 überschrit-
ten. 

• Im Kapitel 6 werden verschiedene Schallschutzvarianten zur Verbesserung 
der Situation dargestellt, welche nahezu als gleichwertig einzustufen sind. 

• Auch mit zusätzlichen Schallschutzmaßnahmen verbleiben in der ungünstigs-
ten Nachtstunde Überschreitungen der reduzierten Immissionsrichtwerte im 
Einsatzfall von bis zu 8 dB an der bestehenden und 11 dB am Baufenster der 
Kiefernstraße 23, die nicht vermeidbar sind. 
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• Die Überschreitungen können evtl. nach Kapitel 7.1 der TA Lärm abgewogen 
werden. 

• Kapitel 8 enthält Textvorschläge zur Übernahme in den Bebauungsplan. 

 

 
Dipl.-Ing. (FH) Evi Bauermann 
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 1 Situation und Aufgabenstellung 
Die Gemeinde Eichenau plant den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses an der 
Tannenstraße auf der Fl.-Nr. 1993/12 und Teilen der Fl.-Nrn. 1993/6 und 1984. Dazu 
soll der Bebauungsplan B 41 Feuerwehrgerätehaus aufgestellt werden. Die uns 
überlassene Planung sieht 36 Kfz-Stellplätze an der Tannenstraße vor. Daran 
schließt sich ein 2-geschossiger Kopfbau mit einem Lehrsaal und Sozial- und Neben-
räumen an. In dem Kopfbau ist der Schlauchturm integriert. An den Kopfbau schließt 
sich an der östlichen Grundstücksseite die Fahrzeughalle mit Garagen für die 
Einsatzfahrzeuge an. Der Fahrzeughalle vorgelagert ist der Übungshof. Die Ein- und 
Ausfahrt für die Einsatzfahrzeuge befindet sich an der westlichen Grundstücksgrenze 
und führt zur Tannenstraße. 

Im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung ist die schalltechnische Verträglichkeit 
des Bauvorhabens zu untersuchen. Dazu sind die zu erwartenden Schallimmissionen 
für den künftigen Betrieb des geplanten Feuerwehrgerätehauses an der benachbar-
ten Wohnbebauung rechnerisch zu prognostizieren und mit den einschlägigen Krite-
rien zu vergleichen. 
 

 2 Anforderungen an den Schallschutz 
 2.1 DIN 18005/TA Lärm 

Prinzipiell gelten bei der Erstellung von Bebauungsplänen die Orientierungswerte der 
DIN 18005 [9]. In Hinblick auf die spätere Genehmigungsfähigkeit sind jedoch die für 
die Baugenehmigung heranzuziehenden Beurteilungskriterien ausschlaggebend. Die 
schalltechnische Beurteilung von Feuerwehren ist nicht eindeutig geregelt, da Feu-
erwehren aufgrund ihrer Aufgaben keinen typischen Gewerbebetrieben entsprechen. 
Zur Beurteilung wird jedoch entsprechend dem Immissionsschutzgesetz BImSchG [5] 
die technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm [6]) herangezogen. Sie 
enthält folgende Immissionsrichtwerte in Abhängigkeit von der Gebietseinstufung, 
welche gleich hoch sind wie Orientierungswerte der DIN 18005. 
 

Tabelle 1.  Immissionsrichtwerte in dB(A) nach TA Lärm in Abhängigkeit von der  
Gebietseinstufung 

Immissionsrichtwerte  
in dB(A) Gebietseinstufung 

tags 
(06:00 - 22:00 Uhr) 

nachts 
(22:00 - 06:00 Uhr) 

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 45 35 
Reine Wohngebiete (WR) 50 35 
Allgemeine Wohngebiete (WA),  
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 40 

Misch-, Kern- und Dorfgebiete (MI/MD/MK) 60 45 
Gewerbegebiete (GE) 65 50 
Industriegebiete (GI) 70 70 
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Die Wohnbebauung an der Tannenstraße liegt in einem Allgemeinen Wohngebiet 
WA. 

Einzelne kurzzeitige Pegelspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht 
mehr als 30 dB, nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten 
Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Summe aller auf einen Immissionsort 
einwirkenden Geräuschimmissionen gewerblicher Schallquellen. Geräuschimmissio-
nen anderer Arten von Schallquellen (z. B. Verkehrsgeräusche, Sport- und Freizeit-
geräusche) sind getrennt zu beurteilen. 

Die TA Lärm enthält weiterhin u. a. folgende „besondere Regelungen“ und Hinweise: 

• Seltene Ereignisse 

Können bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten (an nicht mehr als 
10 Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei auf-
einanderfolgenden Wochenenden) auch bei Einhaltung des Standes der Tech-
nik zur Lärmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden, 
kann eine Überschreitung zugelassen werden. Die Höhe der zulässigen Über-
schreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden; folgende Immissions-
höchstwerte dürfen dabei nicht überschritten werden: 

tags 70 dB(A) 
nachts 55 dB(A). 

Einzelne Geräuschspitzen dürfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebie-
ten tags um nicht mehr als 20 dB, nachts um nicht mehr als 10 dB überschrei-
ten. 

• Ausnahmeregelungen für Notsituationen 

Soweit es zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
oder zur Abwehr eines betrieblichen Notstandes erforderlich ist, dürfen die o. g. 
Immissionsrichtwerte überschritten werden. Ein betrieblicher Notstand ist ein 
ungewöhnliches, nicht voraussehbares, vom Willen des Betreibers unabhängi-
ges und plötzliche eintretendes Ereignis, das die Gefahr eines unverhältnismä-
ßigen Schadens mit sich bringt. 

Bezüglich der o. g. Regelung für Notsituationen ist anzumerken, dass diese nach un-
seren Erfahrungen bei der schalltechnischen Beurteilung von Feuerwachen von den 
zuständigen Genehmigungsbehörden unterschiedlich ausgelegt wird. Dabei stellte 
sich in der Vergangenheit die Mehrheit der Immissionsschutzbehörden auf den 
Standpunkt, dass der geräuschintensive Einsatzbetrieb einer Feuerwehr zwar der 
Bekämpfung einer Gefahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung im o. g. Sinne 
dient, die daraus resultierende Geräuschbelastung jedoch eindeutig aus dem zu er-
wartenden Regelbetrieb von Feuerwachen resultiert und damit durch entsprechende 
Maßnahmen zumindest auf ein unvermeidliches Minimum reduziert werden muss. 

Südlich der geplanten Feuerwehr besteht ein Aldi-Markt und ein Aldi-Verladezentrum. 
Es ist davon auszugehen, dass dadurch die Immissionsrichtwerte nach der TA Lärm 
bereits vollständig ausgeschöpft werden. Dementsprechend wird ein Immissionsan-
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teil angestrebt, der um 6 dB unter den zulässigen Immissionsrichtwerten (IRW) liegt. 
Bei Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um 6 dB wird in der Regel das Irrele-
vanzkriterium gemäß TA Lärm eingehalten. 
 

 2.2 Maßgebliche Immissionsorte 

Westlich des geplanten Feuerwehrgerätehauses befindet sich schutzbedürftige 
Wohnbebauung, die gemäß dem Bebauungsplan B13 als Allgemeines Wohngebiet 
einzustufen ist. Es werden die Immissionsorte an den bestehenden Gebäuden in der 
Nachbarschaft sowie am Immissionsort IO 1 das gemäß Bebauungsplan festgesetzte 
Baufenster in der Untersuchung berücksichtigt. Zudem soll für die Fl.-Nr. 1984, vor-
sorglich ein Immissionsort eingegeben werden, da hier im Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Eichenau ein WA vorgesehen ist.  

Es sind folgende Immissionsorte zu berücksichtigen: 
 

Tabelle 2.  Maßgebliche Immissionsorte und zugehörige reduzierte Immissionsrichtwerte 

Reduzierter Immissionsrichtwert 
nach TA Lärm in dB(A) Bezeichnung Nutzung 
Tag Nacht 

IO1, Kiefernstraße 23 Baufenster WA 49 34 

IO1, Kiefernstraße 23 1.OG WA 49 34 

IO1, Kiefernstraße 23 2.OG WA 49 34 

IO2, Kiefernstraße 19/21, 1.OG WA 49 34 

IO3, Kiefernstraße 17, 1.OG WA 49 34 

IO4, Kiefernstraße 27, 1.OG WA 49 34 

IO 5: W Neu, 1.OG WA 49 34 
 

Die Lage der Immissionsorte zeigt Anhang A, Seite 2. 
 

 3 Schallemissionen und Betriebsabläufe 
 3.1 Betriebsabläufe 

Die immissionsrelevanten Betriebsabläufe der Feuerwehr Eichenau wurden von uns 
im Rahmen des Ortstermins erfragt [4]. Demnach wurden von der Freiwilligen Feuer-
wehr Eichenau im Jahre 2006 285 Einsätze durchgeführt. In den Vorjahren waren es 
im Schnitt in der Regel 180 bis 230 Einsätze. Die große Einsatzzahl im Jahr 2006 
wurde durch ein „Schneechaos-Wochenende“ im März bestimmt. Von diesen Einsät-
zen waren im Jahr 2006 17 Sicherheitswachen, 17 Brände und 251 technische Hilfs-
einsätze. Die Großzahl der Ereignisse finden i. d. R. in der Zeit von 08:00 – 18:00 
Uhr statt. 
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Die Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Eichenau lassen sich auf folgende Lastfälle 
aufteilen: 
 
Lastfall 1 

Sicherheitseinsätze, Kleineinsätze mit 10 bis 12 Leuten sowie einem Löschfahr-
zeug und einem Mehrzweckeinsatzleitfahrzeug (Mercedes Sprinter). Diese 
Kleineinsätze sind die Großzahl der Einsätze und finden ca. 2- bis 3-mal pro 
Woche statt.  
Typische Einsatzarten sind dabei die Beseitigung von Ölspuren, Keller auspum-
pen etc. Das Gelände wird dabei i. d. R. ohne Martinshorn verlassen. 

 
Lastfall 2 

Größere Einsätze mit Vollalarm bis zu 36 Personen sowie einem Mehrzweck-
fahrzeug (MF), einem Drehleiterfahrzeug (DL), einem Hilfslöschfahrzeug (HLF), 
einem Löschfahrzeug (LF), einem Tanklöschfahrzeug (TLF) sowie einem Ver-
sorgungs-Lkw für den Nachschub. Großeinsätze mit Vollbelegung finden ca. 15- 
bis 20-mal pro Jahr statt. Einsätze in dieser Größenordnung sind bei Bränden 
sowie für technische Hilfeleistung erforderlich. Nachtalarm ist hierbei selten, je-
doch nicht auszuschließen.  

Die Freiwillige Feuerwehr in Eichenau führt zusätzlich zu o. g. Einsätzen regelmäßig 
Übungen für die jeweiligen Lastfälle, zum Teil in Verbindung mit entsprechenden 
Leistungsabnahmen, durch. Nach Auskunft des Kommandanten finden im Regelbe-
trieb jeden Montag von 19:00 bis 21:00 Uhr sowie samstags von 13:00 bis 16:00 Uhr 
Feuerwehrübungen statt. An den Übungen nehmen ca. 40 Leute teil. Die Übungen 
sollen künftig im Hof der neu geplanten Feuerwehr stattfinden. Es finden abwech-
selnd Theorie, Fahrzeugkunde in der Halle und Feuerwehrübung mit Steigleiter, Ver-
kehrsrettung, Motorsäge, Brandlöschung, Stromerzeuger, Wartung etc. statt.  

Weitere Ausbildungstermine sind samstags von 13:00 bis 16:00 Uhr, außerhalb an 
Objekten, alle 2 bis 3 Monate. Dazu fahren alle Fahrzeuge vom Hof.  

Nach den Feuerwehrübungen findet geselliges Beisammensein im Feuerwehrhaus 
statt.  

Als sonstige, seltene Ereignisse sind u. a. folgende Aktivitäten zu nennen: 

• Einmal jährlich findet ein 1. Hilfe-Kurs mit 40 – 50 Personen im Lehrsaal statt, 

• Einmal jährlich findet eine Leistungsprüfung auf dem Hof statt, im Wechsel ist 
hier Löschaufbau oder technische Hilfeleistung der Schwerpunkt. 

 
Der o. g. Aufstellung ist zu entnehmen, dass der Betrieb des Feuerwehrgerätehauses 
ein breites Spektrum mehr oder weniger geräuschintensiver Nutzung abdeckt. Für 
die schalltechnische Beurteilung der Geräuschsituation in der Nachbarschaft werden 
für das Rechenmodell drei repräsentative Szenarien gewählt, die eine relativ hohe 
Geräuschbelastung für die Anwohner darstellen, jedoch aufgrund der uns überlasse-
nen Einsatz- und Übungsstatistiken im Sinne der TA Lärm nicht selten auftreten.  
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Variante 1 – Übungen mit bis zu 40 Personen auf dem Betriebsgelände 

Das Szenario „Übung auf dem Betriebsgelände“ stellt unseres Erachtens den ge-
räuschintensiven Regelbetrieb auf dem Betriebsgelände der Feuerwehr Eichenau 
dar, der nicht mit Einsätzen einhergeht. Im Rechenmodell wird eine praktische Übung 
für einen typischen Montag von 19:00 bis 21:00 Uhr auf dem Hof des Feuerwehrhau-
ses angenommen. Es wird außerdem unterstellt, dass die Abfahrt der Feuerwehr-
leute nach einem geselligen Beisammensein teilweise in der Nachtzeit stattfindet. 
 
Variante 2 – Einsatz für den Lastfall 1 mit ca. 10 bis 12 Mann und mit 2 Fahr-
zeugen 

Es wird ein Einsatz tagsüber angenommen, der in der Nachtzeit endet. Somit sind die 
beiden Beurteilungszeiten abgedeckt. Alarmierte Einsätze in dieser Größenordnung 
sind 2- bis 3-mal wöchentlich zu erwarten. Die Feuerwehrleute fahren ausnahmslos 
mit dem Pkw an, so dass wir für einen Kleineinsatz 12 Pkw-Anfahrten berücksichti-
gen. Die Ausrückzeit beträgt ca. 10 Minuten. 

Nach Angaben des Feuerwehrkommandanten wird der Einsatz des Martinhorns auf 
dem Betriebsgelände nach Möglichkeit vermieden, sofern es die Verkehrssituation 
zulässt. Üblicherweise wird der Einsatz des Martinhorns erst an der nächstgelegenen 
Kreuzung der Tannenstraße mit der Hauptstraße erforderlich. Der Einsatz des Mar-
tinhorns auf dem Betriebsgelände bleibt daher im Folgenden unberücksichtigt. 
 
Variante 3 – Einsatz für den Lastfall 2 mit ca. 30 bis 40 Mann und bis zu 6 Fahr-
zeugen 

Aufgrund der hohen Anzahl der beteiligten Feuerwehrleute und Fahrzeuge sind die 
Einsätze für den Lastfall 2 die geräuschintensivsten. Im Rechenmodell wird die 
Durchführung eines Einsatzes am Tag durchgespielt, der in der Ruhezeit endet. Ein 
Großeinsatz in der Nachtzeit fand in den letzten Jahren weniger als 10-mal pro Jahr 
statt, so dass dies als seltenes Ereignis im Sinne der TA Lärm einzustufen ist. 
 

 3.2 Wartungsarbeiten, Landkreis-Lkw 

Neben dem Übungs- und Einsatzbetrieb sind im Bereich des Feuerwehrgerätehau-
ses auch regelmäßige Wartungsarbeiten des Maschinenparks erforderlich. Hierfür 
berücksichtigten wir als Grundlast in allen Berechnungsvarianten für geräuschinten-
sive Werkstatttätigkeiten einen mittleren Innenschallpegel von Li = 85 dB(A) in der 
Fahrzeughalle. Da in der warmen Jahreszeit nicht ausgeschlossen werden kann, 
dass das Tor geöffnet ist, rechnen wir im Sinne einer worst-case-Abschätzung mit ei-
nem offenen Tor. 

Unter Berücksichtigung der aus den Planungen ermittelten Torfläche errechnet sich 
daraus nach der VDI 2571 [8] folgender über die Torfläche abgestrahlter Schallleis-
tungspegel: 

Offenes Tor Fahrzeughalle: 

LWA = 85 - 4 + 10 log 16 = 93 dB(A) 

mit einer Einwirkdauer von 4 Stunden tagsüber. 
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Zusätzlich zu dem Fuhrpark der Feuerwehr wird ein Lkw des Landkreises im Feuer-
wehrgerätehaus untergebracht, welcher für Noteinsätze dient. Es ist maximal mit ei-
ner Ein- und Ausfahrt tagsüber außerhalb der Ruhezeit zu rechnen, die wir wie folgt 
in den Berechnungen berücksichtigen: 

Nach einer Studie des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie [13] kann 
die Geräuschentwicklung bei Lkw-Fahrten mit einer Leistung > 105 kW durch Ansatz 
eines längenbezogenen Schallleistungspegels in Höhe von LWATm = 63 dB(A) für eine 
Bewegung pro Stunde ausreichend hoch abgeschätzt werden. Dieser längenbezo-
gene Schallleistungspegel wird für eine Ein- und Ausfahrt berücksichtigt. 

Gemäß [13] wird außerdem für das Rangieren des Lkw vor der Fahrzeughalle eine 
Flächenschallquelle mit einem Schallleistungspegel von  

LWATm = 99 dB(A) 

mit einer Einwirkdauer von 2 Minuten für die Einfahrt tagsüber außerhalb der Ruhe-
zeit im Bereich vor der Garage des Lkw angenommen. 
 

 3.3 RLT-Anlagen im Freien 

Hinsichtlich stationärer Geräuschquellen wie z. B. RLT-Anlagen etc. liegen uns keine 
detaillierten Angaben bezüglich der zu erwartenden Schallleistungspegel vor. Im Re-
chenmodell haben wir für die ggf. erforderlichen Anlagenteile im Freien ein einzuhal-
tendes, höchstzulässiges Emissionskontingent entwickelt: 

tags:  LWA,zul. = 80 dB(A) 

nachts: LWA,zul. = 65 dB(A). 

Das o. g. Kontingent darf durch die Summe der Emissionen aller raumlufttechnischen 
Anlagenteile im Freien auf dem Dach des neuen Feuerwehrgerätehauses nicht über-
schritten werden. Dies ist in der weiteren Planung durch das zuständige Fachbüro für 
RLT-Planung sicherzustellen. 
 

 3.4 Variante 1 – Übungen mit bis zu 40 Personen 

Die Übungen am Standort finden montags von 19:00 bis 21:00 Uhr bzw. samstags 
von 13:00 bis 16:00 Uhr statt. Im vorliegenden Fall wird zudem im Sinne einer worst-
case-Betrachtung davon ausgegangen, dass nach der Übung noch ein geselliges 
Beisammensein stattfindet, das erst in der Nacht nach 22:00 Uhr endet. Dieser Fall 
tritt nach Auskunft des Kommandanten selten ein, da viele jugendliche Feuerwehr-
leute zeitnah nach Ende der Übung nach Hause fahren. 
 

3.4.1 Parkplatzgeräusche 

Nach Angaben des Feuerwehrkommandanten sind bei den Übungen bis zu ca. 
40 Feuerwehrleute beteiligt. Es wird im Sinne einer worst-case-Betrachtung mit bis 
zu 30 Pkw je Übung gerechnet, welche in der Zeit von 18:00 bis 19:00 Uhr anfahren 
und im Anschluss an das gesellige Beisammensein gleichmäßig verteilt über den 
Zeitraum zwischen 22:00 bis 00:00 Uhr wieder abfahren. Somit ergeben sich für die 
ungünstigste Nachtstunde ca. 15 Pkw-Abfahrten. 
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Den Feuerwehrleuten stehen in Zukunft 2 Parkplätze mit je 18 Stellplätzen an der 
Nordseite des Grundstücks zur Verfügung. Wir gehen davon aus, dass sich o. g. 
Parkplatzverkehr gleichmäßig auf die Stellplätze verteilt. Somit ergibt sich auf diesen 
Stellplätzen folgende Bewegungshäufigkeit: 

18:00 bis 19:00 Uhr N = 0,86 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 

22:00 bis 23:00 Uhr N = 0,43 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 

Die sich daraus nach der Parkplatzlärmstudie ergebenden Schallemissionen können 
dem Anhang B auf der Seite 2 entnommen werden. Sie betragen je Parkplatz: 

tags (18:00 bis 19:00 Uhr):  LWA = 81,1 dB(A) 

nachts:  LWA = 78,1 dB(A) 
 

3.4.2   Lkw-Fahrten 

Während der Übung wird in dem Zeitraum zwischen 19:00 und 21:00 Uhr im Re-
chenmodell davon ausgegangen, dass auch Bewegungsfahrten der großen Lkw 
durchgeführt werden. Für die Bewegung eines Lkw auf dem Betriebsgelände kann 
gemäß der Lkw-Studie [13] für das Rangieren ein Schallleistungspegel von  

LWATm = 99 dB(A) 

mit einer Einwirkdauer von je 10 Minuten im Bereich vor der Fahrzeughalle ange-
nommen werden. Die Geräusche der kleineren Transporter, VW-Busse und Pkw fal-
len gegenüber den Geräuschen der großen Lkw erheblich geringer aus.  

Somit wird für die o. g. Lkw-Fahrten ein Schallleistungspegel in Höhe von 

LWATm = 99 dB(A) 

mit einer Einwirkzeit im Hof von 60 Minuten angenommen. 
 

3.4.3   Übungsbetrieb 

Der eigentliche Übungsbetrieb auf dem Freigelände der Feuerwehr kann in seiner 
Intensität stark schwanken. 

So wurde von uns an anderer Stelle im Rahmen einer Leistungsabnahme messtech-
nisch ein charakteristischer Schallleistungspegel in Höhe von  

LWATm = 97 dB(A) 

für den kurzzeitigen Betrieb von Förderpumpen, das Montieren und Zerlegen von 
Förderschläuchen sowie umfangreicher Einsatzbesprechung mit einer Dauer von 
65 Minuten festgestellt. Für eine andere messtechnische Ermittlung wurde für eine 
90-minütige THL-Übung mit 18 Personen und länger andauerndem Betrieb von ge-
räuschintensiven Notstrom- und Pumpenaggregaten sowie etwas kürzeren Einsatz-
besprechungen ein charakteristischer Schallleistungspegel in Höhe von  

LWATm = 104 dB(A) 

ermittelt. 
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Auch bei Übungen mit Leiterwägen ist von ähnlichen Schallleistungspegeln bei Be-
trieb mit Hebehydraulik und erhöhten Standgas auszugehen. Hier wurde im Vergleich 
bei einem anderen Projekt ein Schallleistungspegel von  

LWATm = 107 dB(A) 

ermittelt. Dieser Betriebszustand wird jedoch höchstens in der Hälfte der Übungszeit 
gefahren.  

Im vorliegenden Fall kann außerdem nicht ausgeschlossen werden, dass auf dem 
Betriebsgelände noch geräuschintensivere Übungen mit Schneidegeräten bzw. Ket-
tensägen durchgeführt werden. Rechnerisch ergäbe sich z. B. für den 10-minütigen 
Betrieb einer Kettensäge mit einem Schallleistungspegel LWATm = 118 dB(A) in Ver-
bindung mit einer THL-Übung ein charakteristischer Schallleistungspegel in Höhe von 
LWATm = 109 – 110 dB(A) für die Dauer der gesamten Übung. 

Wir gehen im Sinne einer worst-case-Abschätzung davon aus, dass die Geräusch-
entwicklung einer Übung im Freien am Standort mit einem Schallleistungspegel in 
Höhe von  

LWATm = 110 dB(A) 

mit einer Einwirkdauer von 120 Minuten, davon 1 Stunde in der Ruhezeit, hinreichend 
beschrieben werden kann. Einen Lageplan zeigt Anhang A, Seite 2. 
 

 3.5 Variante 2 – Einsatz für den Lastfall 1  

3.5.1   Allgemein 

Es wird ein Einsatz tagsüber mit 10 bis 12 Feuerwehrleuten und 2 Einsatzfahrzeugen 
angenommen, der in der Nachtzeit endet.   
 

3.5.2   Parkplatzverkehr 

Wir gehen davon aus, dass alle Einsatzkräfte mit dem Pkw anfahren. Die Zufahrt zu 
den Parkplätzen erfolgt dabei ausschließlich direkt von der Tannstraße. Es wird mit 
folgenden Bewegungshäufigkeiten auf den Stellplätzen für die An- bzw. Abfahrt ge-
rechnet: 

17:00 bis 18:00 Uhr N = 0,33 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 

nachts N = 0,33 Bewegungen je Stellplatz und Stunde 

Die sich daraus nach der Parkplatzlärmstudie für oberirdische Stellplätze ergebenden 
Schallemissionen können dem Anhang B auf der Seite 2 entnommen werden. Sie 
betragen je Parkplatz: 

tags (17:00 bis 18:00 Uhr):  LWA = 77,2 dB(A) 

nachts:  LWA = 77,2 dB(A) 
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3.5.3   Lkw-Fahrten 

Zwei Abfahrten von Lkw sind im Einsatzfall im Zeitraum zwischen 17:00 und 
18:00 Uhr und zwei Lkw-Anfahrten in der lautesten Nachtstunde anzunehmen. Wir 
gehen von einem längenbezogenen Schallleistungspegel nach [13] von  

LWA' = 63 dB(A) je Lkw-Bewegung und Stunde 

aus. Zudem sind bei der Einfahrt Rangiergeräusche mit einem Schallleistungspegel 
von 99 dB(A) mit einer Einwirkdauer von 2 Minuten je Lkw bei der Rückkehr zu be-
rücksichtigen. Einen Lageplan zeigt Anhang A, Seite 3. 
 

 4 Schallimmissionen 
 4.1 Durchführung der Berechnungen 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt mit EDV-Unterstützung für Stra-
ßenverkehrsgeräusche nach den RLS-90 [11] sowie für Geräusche aus gewerblichen 
Anlagen nach dem Verfahren der „Detaillierten Prognose“ der TA Lärm [6]. Hierzu 
wird über das Untersuchungsgebiet ein rechtwinkliges Koordinatensystem gelegt. Die 
Koordinaten aller schalltechnisch relevanten Elemente werden dreidimensional in die 
EDV-Anlage eingegeben.  

Dabei werden linienförmige Elemente durch Geradenstücke angenähert. Flächen 
werden durch Polygonzüge nachgebildet. Das eingesetzte Programm Cadna/A (Ver-
sion 3.6.119) unterteilt die Schallquellen in Teilstücke bzw. -flächen, deren Ausdeh-
nungen klein gegenüber den Abständen von den Immissionsorten sind und die daher 
als Punktschallquellen behandelt werden können. 

Das Gelände ist im Wesentlichen eben. 

Bei der Ausbreitungsrechnung werden die Pegelminderungen durch 

• Abstand und Luftabsorption,  

• Boden- und Meteorologiedämpfung und 

• Abschirmung (Berücksichtigung auch der Beugung um seitliche Hindernisse 
herum bei der Berechnung nach TA Lärm) 

erfasst. Die Pegelzunahme durch Reflexionen an den eingegebenen Gebäuden wird 
im Rahmen der Bauleitplanung für alle Geräuscharten bis zur 3. Reflexion berück-
sichtigt. 

Die Ausbreitungsrechnung für Gewerbegeräusche erfolgt nach TA Lärm entspre-
chend den Vorschriften der Norm DIN ISO 9613-2 (Entwurf Ausgabe September 
1997) [7] unter folgenden Randbedingungen: 

• der Bodeneffekt wird nach Kap. 7.3.2. der Norm DIN ISO 9613-2 („alternatives 
Verfahren“) ermittelt; 

• der standortbezogene Korrekturfaktor C0 zur Berechnung der meteorologischen 
Korrektur Cmet wird für alle Richtungen mit 2 dB angesetzt; 

• die Berechnung wird mit A-bewerteten Schallpegeln für eine Schwerpunktsfre-
quenz von 500 Hz durchgeführt. 
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Die in die EDV-Anlage eingegebenen Daten sind in Anhang C auszugsweise aufge-
listet und in den Abbildungen im Anhang A grafisch dargestellt. 
 

 4.2 Beurteilungspegel für den Übungsfall (Variante 1) 

Die folgende Tabelle zeigt die auf Basis der in Kapitel 3.2 – 3.4 vorgestellten Schall-
emissionen ermittelten Beurteilungspegel für den Übungsbetrieb im Hof der Feuer-
wehr Eichenau unter Berücksichtigung eines Grundlastbetriebes auf dem Gelände. 
 

Tabelle 3.  Beurteilungspegel Lr für Übungen; alle Pegel in dB(A) 

Reduzierter 
Immissionsrichtwert 

Lr Übung Immissionsort 

tags nachts tags ungünstigste 
Nachtstunde 

IO1, Kiefernstraße 23 Baufenster 49 34 48 42 

IO1, Kiefernstraße 23 1.OG 49 34 44 38 

IO1, Kiefernstraße 23 2.OG 49 34 46 39 

IO2, Kiefernstraße 19/21, 1.OG 49 34 43 38 

IO3, Kiefernstraße 17, 1.OG 49 34 41 36 

IO4, Kiefernstraße 27, 1.OG 49 34 50 34 

IO 5: W Neu, 1.OG 49 34 45 45 
 
Die Überschreitungen in der Nachtzeit werden von den abfahrenden Pkw verursacht. 
 

 4.3 Beurteilungspegel für Einsätze (Varianten 2 + 3) 

Die folgende Tabelle zeigt die auf Basis der in Kapitel 3.2 und 3.3 sowie 3.5 für den 
kleinen Einsatz und 3.6 für den großen Einsatz vorgestellten Schallemissionen er-
mittelten Beurteilungspegel für den Einsatzfall der Feuerwehr Eichenau unter Be-
rücksichtigung eines Grundlastbetriebes auf dem Gelände. 
 

Tabelle 4.  Beurteilungspegel Lr bei Einsätzen; alle Pegel in dB(A) 

Reduzierter 
Immissionsrichtwert 

Lr V02 Einsatz klein  Lr V03 Einsatz groß  Immissionsort 

tags nachts tags ungünstigste 
Nachtstunde 

tags ungünstigste 
Nachtstunde 

IO1, Kiefernstraße 23 
Baufenster 49 34 42 46 47 24 

IO1, Kiefernstraße 23 1.OG 49 34 40 41 43 22 

IO1, Kiefernstraße 23 2.OG 49 34 41 43 45 23 

IO2, Kiefernstraße 19/21, 
1.OG 49 34 39 40 42 22 

IO3, Kiefernstraße 17, 1.OG 49 34 36 37 39 18 

IO4, Kiefernstraße 27, 1.OG 49 34 38 40 42 20 

IO 5: W Neu, 1.OG 49 34 41 44 46 23 
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Die Überschreitungen in der Nachtzeit werden primär von den zurückkehrenden Lkw 
sowie von den abfahrenden Pkw verursacht. 
 

 4.4 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Bei beschleunigter Vorbeifahrt bzw. Abfahrt der Lkw im Bereich der Ausfahrt ergeben 
sich folgende Maximalpegel an den Immissionsorten: 
 

Tabelle 5.  Maximalpegel LMax für beschleunigte Lkw-Abfahrt; alle Pegel in dB(A) 

Immissionsrichtwert Lmax Immissionsort 

tags nachts tags ungünstigste 
Nachtstunde 

IO1, Kiefernstraße 23 Baufenster 85 60 71 71 

IO1, Kiefernstraße 23 1.OG 85 60 64 64 

IO1, Kiefernstraße 23 2.OG 85 60 66 66 

IO2, Kiefernstraße 19/21, 1.OG 85 60 63 63 

IO3, Kiefernstraße 17, 1.OG 85 60 58 58 

IO4, Kiefernstraße 27, 1.OG 85 60 63 63 

IO 5: W Neu, 1.OG 85 60 60 60 
 
 

 5 Beurteilung ohne Schallschutzmaßnahmen 
Beurteilungspegel: 

Wie aus den Tabellen 3 und 4 deutlich wird, werden tagsüber die um 6 dB reduzier-
ten Immissionsrichtwerte der TA Lärm von 49 dB(A) an allen Immissionsorten einge-
halten. Eine Ausnahme bildet hier nur der IO 4 bei Übungsbetrieb. Hier kommt es 
rechnerisch zu geringfügigen Überschreitungen des reduzierten Immissionsrichtwer-
tes um 1 dB. Diese Überschreitung tritt nur bei sehr geräuschintensivem Übungsbe-
trieb mit Kettensägen u. Ä. auf, der nur wenige Male im Jahr auftritt, so dass diese 
Überschreitung abgewogen werden kann. Hier sollte durch entsprechende organisa-
torische Maßnahmen darauf reagiert werden (siehe Kapitel 6.2).  

Bei großen Einsätzen, die ausschließlich tagsüber stattfinden, werden die Immissi-
onsrichtwerte ebenfalls eingehalten. 

In der Nachtzeit kommt es bei Übungsbetrieb zu Überschreitungen des reduzierten 
Immissionsrichtwertes von 34 dB bis zu 5 dB an der bestehenden und bis zu 11 dB 
an der möglichen Wohnbebauung. Im Einsatzfall ergeben sich an der bestehenden 
Bebauung bis zu 9 dB und an der baurechtlich zulässigen Bebauung bis zu 12 dB 
Überschreitung. Die Überschreitungen werden dabei von den abfahrenden Pkw 
sowie von den Einsatzfahrzeugen verursacht. 
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Kurzzeitige Geräuschspitzen: 

Ausgehend von einer beschleunigten Lkw-Abfahrt im Bereich der Ausfahrt werden 
die Anforderungen der TA Lärm an kurzzeitige Geräuschspitzen tagsüber eingehal-
ten, in der Nachtzeit um bis zu 6 dB an der bestehenden Bebauung und um bis zu 
11 dB am Baufenster der Kiefernstraße 23 überschritten. 

Es sind in jedem Fall Schallschutzmaßnahmen erforderlich. 
 

 6 Geräuschmindernde Maßnahmen 
 6.1 Beizubehaltende Maßnahmen 

In der Untersuchung werden bereits Schallschutzmaßnahmen berücksichtigt, die in 
der weiteren Planung beizubehalten sind: 

• Es erfolgt eine Ampelregelung zur Ausfahrt der Feuerwehrfahrzeuge im Einsatz-
fall, d. h. das Martinshorn ist bei der Ausfahrt vom Betriebsgelände nicht in Be-
trieb. 

• Die Emissionen von stationären Geräuschquellen im Freien sind insgesamt auf 
einen Schallleistungspegel von LWA = 80 / 65 dB(A) tags / nachts zu begrenzen. 

• Die Übungen finden ausschließlich im Hof der Feuerwehr und nicht im Ausfahr-
bereich statt. Die Gebäudehöhen werden entsprechend den uns vorliegenden 
Planungen [3] beibehalten. 

 

 6.2 Weitergehende Maßnahmen 

In der gemeinsamen Besprechung bei der Gemeinde Eichenau [15] wurden prinzi-
pielle Möglichkeiten zur Verbesserung der schalltechnischen Situation diskutiert. Von 
AB Sütfels wurden verschiedene Planvarianten [16], [17] vorgelegt, die nochmals 
schalltechnisch überprüft und für verschiedene Schallschutzmaßnahmen untersucht 
werden sollen. Folgende Parkplatzvarianten werden untersucht: 

• Parkplatz Variante 3 a (vgl. Anhang A, Seite 4): 
SSM Nordwest: 3,5 m Höhe, bei 2,5 m horizontale Auskragung von 1,5 m Tiefe 
SSM Nordost: geschlossener Carport mit h = 2,5 m 
SSM Südwest: Wand mit h = 2,5 m 

• Parkplatz Variante 3 b (vgl. Anhang A, Seite 5): 
SSM Nordwest: Wand 4,5 m Höhe, bei 3,5 m horizontale Auskragung von 1,5 m 
Tiefe 
SSM Nordost: geschlossener Carport mit h = 2,5 m 
SSM Südwest: Wand mit h = 2,5 m 

• Parkplatz Variante 4 a (vgl. Anhang A, Seite 6): 
SSM Nordwest: geschlossener Carport mit h = 2,5 m  
SSM Nordost: geschlossener Carport mit h = 2,5 m 
SSM Südwest: Wand mit h = 2,5 m 
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• Parkplatz Variante 4 b (vgl. Anhang A, Seite 7): 
SSM Nordwest: 3,5 m Höhe, bei 2,5 m horizontale Auskragung von 1,5 m Tiefe 
SSM Nordost: geschlossener Carport mit h = 2,5 m 
SSM Südwest: Wand mit h = 2,5 m 

• Parkplatz Variante 4 c (vgl. Anhang A, Seite 8): 
SSM Nordwest: geschlossener Carport mit h = 2,5 m 
SSM Nordost: geschlossener Carport mit h = 2,5 m 
SSM Südwest: geschlossener Carport mit h = 2,5 m. 

Mit o. g. Schallschutzvarianten werden verschiedene bauliche Maßnahmen unter-
sucht. Prinzipiell besteht für den Übungsbetrieb nach Auskunft des Feuerwehrkom-
mandanten auch die Möglichkeit sicherzustellen, dass der Parkplatzverkehr vor 
22:00 Uhr abgewickelt ist.  

Ausgehend von den o. g. Schallschutzmaßnahmenvarianten ergeben sich folgende 
Beurteilungspegel: 
 

Tabelle 6.  Beurteilungspegel Lr Übungsfall. Alle Pegel in dB(A). 

Lr ohne 
Maßnahmen Lr P3a Lr P3b Lr P4a Lr P4b Lr P4c 

Immissio
nsort 

tags nachts* tags nachts* tags nachts* tags nachts* tags nachts* tags nachts*

IO 1: Bau-
fenster  48 42 47 38 47 37 48 39 48 38 48 38 

IO 1 1.OG 44 38 44 35 43 34 44 35 44 34 44 35 

IO 1 2.OG 46 39 46 37 45 36 46 37 46 36 46 36 

IO 2:1.OG 43 38 43 34 42 33 43 35 43 34 42 35 

IO 3 1.OG 41 36 40 34 40 33 40 33 40 33 40 33 

IO 4 1.OG 50 34 49 33 49 33 49 33 49 33 49 32 

IO 5  45 45 45 41 44 42 44 42 44 42 44 42 
*ungünstigste Nachtstunde 
 

Tabelle 7.  Beurteilungspegel Lr Einsatz klein. Alle Pegel in dB(A). 

Lr ohne 
Maßnahmen Lr P3a Lr P3b Lr P4a Lr P4b Lr P4c 

Immissio
nsort 

tags nachts* tags nachts* tags nachts* tags nachts* tags nachts* tags nachts*

IO 1: Bau-
fenster  42 46 42 45 42 45 42 45 42 45 42 45 

IO 1 1.OG 40 41 39 40 39 40 39 40 39 40 39 40 

IO 1 2.OG 41 43 40 42 40 41 40 42 40 42 40 42 

IO 2:1.OG 39 40 39 38 39 37 39 38 39 38 39 38 

IO 3 1.OG 36 37 35 35 35 34 35 35 35 35 35 35 

IO 4 1.OG 38 40 37 40 37 40 37 40 37 40 37 40 

IO 5  41 44 40 41 40 42 41 42 41 42 41 42 
*ungünstigste Nachtstunde 
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 7 Beurteilung mit Schallschutzmaßnahmen 
Wie aus der Tabelle 6 deutlich wird, kann beim Übungsbetrieb durch die Abschirm-
einrichtungen der Beurteilungspegel in der ungünstigsten Nachtstunde in allen unter-
suchten Varianten um 3 bis 5 dB vermindert werden. Der reduzierte Immissionsricht-
wert von 49 dB(A) tags wird an allen Immissionsorten eingehalten, in der Nachtzeit 
wird der reduzierte Immissionsrichtwert von 34 dB nur teilweise eingehalten. Hier 
verbleiben in jedem Fall Restüberschreitungen. Aus schalltechnischer Sicht stellt sich 
die Variante 3 b mit der 4,5 m hohen Abschirmeinrichtung am günstigsten und die 
Variante 4 a am ungünstigsten dar, wobei die Unterschiede relativ gering sind und 
somit die Schallschutzvarianten als nahezu gleichwertig einzustufen sind. Es 
zeigt sich, dass tagsüber mit den genannten Maßnahmen nur geringfügige Verbesse-
rungen erreicht werden können, da hier die Geräuschsituation vom Übungsbetrieb 
maßgeblich bestimmt wird. Findet in der Nachtzeit im Übungsfall kein Parkplatzbe-
trieb mehr statt, werden tags und nachts die reduzierten Immissionsrichtwerte ein-
gehalten. 

Wie aus der Tabelle 7 deutlich wird, sind mit den geplanten Abschirmeinrichtungen 
am Parkplatz im Einsatzfall Pegelminderungen von bis zu 3 dB zu erreichen. Die 
Verbesserungen fallen hier geringer aus, da die Beurteilungspegel maßgeblich von 
den ein- und ausfahrenden Einsatzfahrzeugen mitbestimmt werden. Die Zufahrt zum 
Hof der Feuerwehr kann jedoch praktisch nicht abgeschirmt werden. Tagsüber wer-
den die reduzierten Immissionsrichtwerte sicher eingehalten. Die um 6 dB reduzier-
ten Immissionsrichtwerte können jedoch mit keiner der untersuchten Varianten in der 
ungünstigsten Nachtstunde im Einsatzfall eingehalten werden.  

Als Maßnahme zur Einhaltung der reduzierten Immissionsrichtwerte wäre hier eine 
Erschließung des Grundstücks über den Bauhof sowie eine Verlegung des Parkplat-
zes nach Süden wirkungsvoll. Auch hier ist die Variante 3 b aufgrund der Höhe der 
Schallschutzwand etwas günstiger als die anderen Varianten einzustufen. 

Für die neu geplante Bebauung nordwestlich der Feuerwehr (IO5) zeigt sich, dass 
bei einem Mischgebiet die Immissionsrichtwerte eingehalten werden, bei einem 
Allgemeinen Wohngebiet jedoch mit Überschreitungen in der ungünstigsten Nacht-
stunde zu rechnen ist. Dies ist bei der weiteren Überplanung des Grundstücks zu be-
rücksichtigen. 

Wie aus der Tabelle 6 und Tabelle 7 deutlich wird, verbleiben aufgrund der hohen 
Anforderungen in der Nachtzeit Überschreitungen der Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm. Dies wäre nur durch einen kompletten Standortwechsel oder eine Erschlie-
ßung des Grundstücks von der Südseite zu vermeiden. Da nach Angabe der Ge-
meinde Eichenau bzw. der Feuerwehr aus einsatztechnischen Gründen die Verle-
gung der Erschließung nicht in Frage kommt sowie keine Standortalternative besteht, 
welche die Einsatzzeiten für die Feuerwehr garantieren kann, ist der Stand der Tech-
nik gemäß der TA Lärm eingehalten und mit der Einhausung des Parkplatzes sind 
die Schallimmissionen in der Nachbarschaft soweit als möglich reduziert. An der be-
stehenden Bebauung werden im Einsatzfall ausgehend von der Feuerwehr allein die 
Immissionsrichtwerte für Allgemeines Wohnen teilweise überschritten, jedoch die für 
Mischgebiete eingehalten, so dass das gesunde Wohnen sichergestellt ist.  
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Mit Hinblick auf Kapitel 7.1 der TA Lärm können u. E. in solchen Notsituationen die 
verbleibenden Restüberschreitungen evtl. abgewogen werden. 
 

 8 Textvorschläge für den Bebauungsplan 
Der nachfolgende Textvorschlag wird exemplarisch für die Schallschutzvariante 4 c 
durchgeführt, und ist bei Wahl einer anderen Lösung entsprechend anzupassen. Da-
bei gehen wir davon aus, dass die verbleibenden Restüberschreitungen von der Ge-
nehmigungsbehörde abgewogen werden können. 

 

Im Planteil des Bebauungsplans ist gemäß Müller-BBM Bericht M69 023/4 vom 
12. Juni 2007, Anhang A, Seite 8 die Lage der Carports mit der erforderlichen Länge 
und Höhe festzusetzen. 

Im Textteil empfehlen wir folgende Festsetzungen: 

Die Carports sind geschlossen und fugendicht mit einer Firsthöhe von mindestens 
2,5 m über Gelände auszuführen. Die Außenwand entlang der Tannenstraße ist 
hochabsorbierend zu verkleiden. Das bewertete Schalldämm-Maß R'w der Außen-
bauteile muss R’w ≥ 25 dB betragen. 

Die Emissionen von stationären Geräuschquellen im Freien sind insgesamt auf einen 
Schallleistungspegel von LWA = 80 / 65 dB(A) tags / nachts zu begrenzen. 

Begründung 

Als schalltechnische Beurteilungsgrundlage im Rahmen der Bauleitplanung ist die 
Norm DIN 18005 heranzuziehen. Sie enthält neben Berechnungsverfahren im Bei-
blatt 1 auch schalltechnische Orientierungswerte für die vor den Fassaden schutzbe-
dürftiger Bebauung einwirkenden Schallimmissionen, die im Hinblick auf die Schutz-
bedürftigkeiten der vorliegenden maßgeblichen Immissionsorte gleich hoch sind wie 
die Immissionsrichtwerte der TA Lärm. Zur Beurteilung von gewerblichen Anlagen 
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz ist bei den späteren Baugenehmigungs-
verfahren die technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) heranzuzie-
hen. 

Im Übungsfall werden die (aufgrund der bestehenden Geräuschvorbelastung redu-
zierten) Immissionsrichtwerte tags eingehalten. In der Nachtzeit werden die Anforde-
rungen ebenfalls eingehalten, wenn sichergestellt ist, dass der Parkplatzverkehr der 
Feuerwehr bis 22:00 Uhr abgewickelt ist. 

Bei Feuerwehreinsätzen werden tagsüber (6:00 – 22:00 Uhr) die Immissionsricht-
werte ebenfalls eingehalten. Im Einsatzfall der Feuerwehr nachts (22:00 – 6:00 Uhr) 
kommt es rechnerisch zu Überschreitungen der Immissionsrichtwerte an der angren-
zenden, bestehenden und baurechtlich zulässigen Wohnbebauung nach TA Lärm um 
bis zu 5 dB.  

Eine Einhaltung der Immissionsrichtwerte wäre nur durch eine Verlegung der Er-
schließung der Feuerwehr über den Bauhof möglich. Dies ist nach Aussage der Feu-
erwehr Eichenau aus einsatztechnischen Gründen nicht möglich, da die Einsatzzei-
ten, dann nicht mehr gewährleistet werden können. 
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Die Frage eines Alternativstandortes wurde ebenfalls geprüft und negativ beschie-
den. 

Gemäß § 22 des Bundesimmissionsschutzgesetzes sind nicht genehmigungsbedürf-
tige Anlagen so zu errichten und zu betreiben, dass  

1. schädliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der 
Technik vermeidbar sind und  

2. nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen 
auf ein Mindestmaß beschränkt werden.  

Diese Vorgaben werden mit der vorliegenden Planung unter Berücksichtigung der 
städtebaulichen Verträglichkeit eingehalten. 

Die Überschreitungen im Einsatzfall werden daher auch unter Bezugnahme auf Kapi-
tel 7.1 der TA Lärm „Ausnahmeregelungen für die Abwehr von Notsituationen“ abge-
wogen.  

Im Rahmen der Abwägung durch die Gemeinde wird die besondere Stellung der 
Feuerwehr für die Allgemeinheit und die Öffentlichkeit in diesem Fall vor das Immis-
sionsschutzrecht des Einzelnen gestellt, da Feuerwehren ortsnah liegen müssen, um 
u. a. die angeforderten Einsatzzeiten einhalten zu können.  
 

 9 Grundlagen 
Dieser Untersuchung liegen zugrunde: 

[1] Bebauungsplan Nr. B41 Feuerwehrgerätehaus, Tannenstraße, Gemeinde 
Eichenau, Stand 02.05.2006 

[2] Flächennutzungsplan Eichenau, Lageplan, M 1:5000, ohne Datum 

[3] Neubau Feuerwehr Eichenau, Gemarkung Allen, Tannenstraße, 
Fl.-Nr. 1993/12, Architekt Dipl.-Ing. Jochen Stiefels in Germering, Vorabzug der 
Grundrisse, Ansichten, Schnitte und Lagepläne, Stand 24.08.2006  

[4] Ortsbesichtigung und Besprechung bei der Feuerwehr Eichenau mit Herrn 
Schweigsteiger am 13.02.2007 

[5] Bundes-Immissionsschutzgesetz - Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelt-
einwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und 
ähnliche Vorgänge (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. September 2002 (BGBl. I Nr. 71 vom 04.10.2002 S. 3830), zuletzt geändert 
durch Art. 1 G vom 24.06.2005 BGBl. I Nr. 1769, Änderung durch Art. 1 G vom 
25.6.2005 BGBl. I Nr. 1865 (Nr. 39) 

[6] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzge-
setz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 
26. August 1998, GMBl 1998, Nr. 26, S. 503 

[7] DIN ISO 9613-2: Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien. 
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren. Oktober 1999 

[8] VDI-Richtlinie 2571: Schallabstrahlung von Industriebauten. August 1976 
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[9] DIN 18005: Schallschutz im Städtebau. Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die 
Planung. Juli 2002 

[10] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990; 
BGBl. I, S. 1036 – 1052 

[11] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90: Ausgabe 1990. Der 
Bundesminister für Verkehr. Bonn, den 22. Mai 1990. Berichtigter Nachdruck 
Februar 1992 

[12] Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus 
Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und 
Tiefgaragen; Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 5. Auflage, Augsburg 
2006 mit Änderungen gemäß E-Mail LfU Bayern, W. Hendlmeier vom 
22.11.2006 

[13] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Last-
kraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Spe-
ditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbe-
sondere von Verbrauchermärkten, Hessisches Landesamt für Umwelt und 
Geologie, Lärmschutz in Hessen, Heft 3, 2005 

[14] Müller-BBM Brief Nr. M68 709/2 - vom 18.04.2007  

[15] Besprechung bei der Gemeinde Eichenau am 23.04.2007  

[16] Lagepläne M 1:500, Vari Parken 3 bzw. Vari Parken 4, Gemeinde Eichenau, 
Feuerwehr Eichenau, Entwurf, Architekt Herr Sütfels 

[17] Bauvorhaben Feuerwehr Eichenau, Lageplan Parken 4c, M 1:100, Architekt 
Dipl.-Ing. Jochen Sütfels, Stand 24.05.2007 
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Berechnung der Schallemission von Parkplätzen
nach der "Parkplatzlärmstudie"
(Bayerisches Landesamt für Umweltschutz; 6. Auflage Stand 22.11.2006)

Normalfall (sog. zusammengefasstes Verfahren nach Kap. 8.2.1)

Untersuchungsobjekt : Neubau Feuerwehrgerätehaus Tannstraße
Eichenau
 

Parkplatzart:       (1)      P&R-Parkplätze, Besucher- und Mitarbeiterparkplätze

      (2)      Parkplätze an Einkaufszentren (Standard-Einkaufswagen auf Asphalt)

      (3)      Parkplätze an Einkaufszentren (Standard-Einkaufswagen auf Pflaster)

      (4)      Parkplätze an Einkaufszentren (lärmarme Einkaufswagen auf Asphalt)

      (5)      Parkplätze an Einkaufszentren (lärmarme Einkaufswagen auf Pflaster)

      (6)      Parkplätze an Diskotheken

      (7)      Gaststätten

      (8)      Schnellgaststätten (McDonald; Burger King, et al)

      (9)      Zentrale Omnibushaltestelle (Omnibusse mit Dieselmotoren)

      (10)    Zentrale Omnibushaltestelle (Omnibusse mit Erdgasantrieb)

      (11)    Abstellplätze bzw. Autohöfe für Lastkraftwagen

      (12)    Motorradparkplätze

1. Schallemission der Parkvorgänge inkl. Parksuchverkehr

L WA = 63 + K PA + K I + K D + K StrO + 10 lg (B * N )  [dB(A)]

mit B * N : Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Stunde)
K PA:  Zuschlag für die Parkplatzart (nach Kap. 8.1, Tab. 34)
K I:  Zuschlag für Impulshaltigkeit (nach Kap. 8.1, Tab. 34)
K D:  Anteil durchfahrender Kfz (2,5 lg (f*B  - 9)

f: mittleres Verhältnisse der Stellplätze/B 0 (nach Kap. 5, Tab. 3)
Bed.: f*B   > 10 Stellplätze; sonst K D = 0

K StrO : Zuschlag für nicht asphaltierte Fahrgassen nach Kap. 8.2.1

K PA K I f K D K StrO L WA

[dB] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Übung V01 18 - 19 Uhr 1 1 Stellplatz 18 0,83 0 4 1,00 18 2,4 0,0 81,1

Übung V01 ung. Nachtstd. 1 1 Stellplatz 18 0,42 0 4 1,00 18 2,4 0,0 78,1

0 0

Einsatz  klein V02 Tag 1 1 Stellplatz 13 1,00 0 4 1,00 13 1,5 0,0 79,6

Einsatz klein V02 ung. Nach 1 1 Stellplatz 17 0,76 0 4 1,00 17 2,3 0,0 80,4

0 0

Einsatz  groß V03 Tag 1 1 Stellplatz 18 1,00 0 4 1,00 18 2,4 0,0 81,9

Einsatz groß V03 ung. Nach 1 1 Stellplatz 18 1,00 0 4 1,00 18 2,4 0,0 81,9

0 0

P Einsatz klein1-36 SSM 1 1 Stellplatz 36 0,33 0 4 1,00 36 3,6 0,0 81,3

P Übung 1 -36 SSM 1 1 Stellplatz 36 0,83 0 4 1,00 36 3,6 0,0 85,3

Bemerkungen: Die Schallleistungspegel gelten je Parkplatz. Wir gehen von einer gleichmäßigen Verteilung
der Pkw aus.

Einheit B 0 für 
B ezugs-

größe

Parkplatz-
art (s.o.)

Bezeichnung Bezugs-
größe  B 

Bewegungs-
faktor für 

N

Stell-
plätze 

f*B
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  Projekt (04_Ber_1d_68709.cna) 
 Variante: (V12 - P 4c Einsatz) 

 

Projektname : M68709/4: BV Feuerwehr Eichenau 
Auftraggeber : Gemeinde Eichenau 
Sachbearbeiter : Dipl.-Ing. (FH) Evi Bauermann 
Zeitpunkt der Berechung : Juni 20076 
Cadna/A : Version 3.6.119 (32 Bit) 

Berechnungsprotokoll 
Berechnungskonfiguration  

Parameter  Wert  
Allgemein    
Land  Deutschl. (TA Lärm)  
Max. Fehler (dB)  0.00  
Max. Suchradius (m)  2000.00  
Mindestabst. Qu-Imm  0.00  
Aufteilung    
Rasterfaktor  0.50  
Max. Abschnittslänge (m)  1000.00  
Min. Abschnittslänge (m)  1.00  
Min. Abschnittslänge (%)  0.00  
Proj. Linienquellen  An  
Proj. Flächenquellen  An  
Bezugszeit    
Bezugszeit Tag (min)  960.00  
Bezugszeit Nacht (min)  60.00  
Zuschlag Tag (dB)  0.00  
Zuschlag Ruhezeit (dB)  6.00  
Zuschlag Nacht (dB)  10.00  
Zuschlag Ruhezeit nur für  Kurgebiet  
  reines Wohngebiet  
  allg. Wohngebiet  
DGM    
Standardhöhe (m)  0.00  
Geländemodell  Triangulation  
Reflexion    
max. Reflexionsordnung  3  
Reflektor-Suchradius um Qu/Imm  100.00 100.00  
Max. Abstand Quelle - Immpkt  1000.00 1000.00  
Min. Abstand Immpkt - Reflektor  1.00 1.00  
Min. Abstand Quelle - Reflektor  0.50  
Industrie (ISO 9613)    
Seitenbeugung  mehrere Obj  
Hin. in FQ schirmen diese nicht ab  Aus  
Abschirmung  ohne Bodendämpf. über Schirm  
   Dz mit Begrenzung  
Schirmberechnungskoeffizienten C1,2,3  3.0 20.0 0.0  
Temperatur (°C)  10  
rel. Feuchte (%)  70  
Windgeschw. für Kaminrw. (m/s)  3.0  
SCC_C0  2.0 2.0  
Straße (RLS-90)    
Streng nach RLS-90    
Schiene (Schall 03)    
Streng nach Schall 03 / Schall-Transrapid    
Fluglärm (AzB)    
Streng nach AzB    
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Emissionen Industrie 
Punktquellen 

Bezeichnung  M. ID  Schalleistung 
Lw  

Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit  K0  Freq. Richtw. Höhe  Koordinaten  

      Tag  Nacht Typ Wert  norm. Tag Nacht R  Fläche    Tag  Ruhe Nacht         X  Y  Z  
      (dBA) (dBA)     dB(A) dB(A) dB(A)   (m²)    (min) (min) (min) (dB) (Hz)    (m)    (m)  (m)  (m) 

Stationäre 
Geräuschquellen 

~  W_statSQ  80,0 65,0 Lw  80   0,0 -15,0     780,00 180,00 60,00 0,0 500 (keine)  11,00 r 152,19 281,92 11,00 

Maxpegel Lkw-
Abfahrt  

~  M  104,5 104,5 Lw  104,5  0,0 0,0     0,0 500 (keine)  1,00 r 120,60 286,36 1,00 

Stationäre 
Geräuschquellen 

   P_W_statSQ 80,0 65,0 Lw  80   0,0 -15,0     780,00 180,00 60,00 0,0 500 (keine)  11,00 r 154,63 279,74 11,00 

 

Linienquellen 
Bezeichnung  M. ID  Schalleistung 

Lw  
Schalleistung 

Lw'  
Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit  K0  Freq. Richtw. Bew. Punktquellen 

      Tag  Nacht Tag  Nacht Typ Wert norm. Tag Nacht R  Fläche    Tag  Ruhe Nacht       Anzahl  Geschw. 
      (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)     dB(A) dB(A) dB(A)   (m²)    (min) (min) (min)  (dB) (Hz)    Tag Nacht (km/h) 

Fahrweg Lkw 
Einsatz klein  

~  E_k_Lkw  85,2 85,2 66,0 66,0 Lw'  63  3,0 3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg Lkw 
Einsatz klein  

~  E_SSM  89,7 89,7 66,0 66,0 Lw'  63  3,0 3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg Lkw 
Einsatz groß  

~  E_g_Lkw  90,7 90,7 71,5 71,5 Lw'  63  8,5 8,5     60,00 60,00 0,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Lkw-
Landkreis  

~  W_Lkw  82,9 82,9 63,0 63,0 Lw'  63  0,0 0,0     120,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Lkw-
Landkreis  

   P_W_Lkw  83,0 83,0 63,0 63,0 Lw'  63  0,0 0,0     120,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg Lkw 
Einsatz klein 
P3  

   P_Ek_Lkw  85,3 85,3 66,0 66,0 Lw'  63  3,0 3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Einsatz 
klein P3  

~  P3_Ek_Pkw  63,1 63,1 55,3 55,3 Lw'  55,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Einsatz 
klein P3  

~  P3_Ek_Pkw  63,3 63,3 55,3 55,3 Lw'  55,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Einsatz 
klein P4  

~  P4_Ek_Pkw  66,3 66,3 55,3 55,3 Lw'  55,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Einsatz 
klein P4  

~  P4_Ek_Pkw  66,3 66,3 55,3 55,3 Lw'  55,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Übung 
P3  

~  P3_Ü_Pkw  64,1 61,1 56,3 53,3 Lw'  56,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Übung 
P3  

~  P3_Ü_Pkw  64,3 61,3 56,3 53,3 Lw'  56,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Übung 
P4  

~  P4_Ü_Pkw  67,3 64,3 56,3 53,3 Lw'  56,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Übung 
P4  

~  P4_Ü_Pkw  67,3 64,3 56,3 53,3 Lw'  56,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Übung 
P4  

~  P4c_Ü_Pkw  67,3 64,3 56,3 53,3 Lw'  56,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Übung 
P4  

~  P4c_Ü_Pkw  67,3 64,3 56,3 53,3 Lw'  56,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Einsatz 
klein P4  

   P4c_Ek_Pkw 66,3 66,3 55,3 55,3 Lw'  55,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

Fahrweg 
Pkw Einsatz 
klein P4  

   P4c_Ek_Pkw 66,3 66,3 55,3 55,3 Lw'  55,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)        

 

Flächenquellen 
Bezeichnung  M. ID  Schalleistung 

Lw  
Schalleistung 

Lw''  
Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit  K0  Freq. Richtw. Bew. 

Punktquellen 
      Tag Nacht Tag  Nacht Typ Wert norm. Tag Nacht R  Fläche    Tag Ruhe Nacht       Anzahl  
      (dBA) (dBA)  (dBA) (dBA)      dB(A) dB(A) dB(A)   (m²)    (min) (min)  (min)  (dB) (Hz)    Tag Nacht 

Rangieren Lkw 
Landkreis  

~  W  99,0 99,0 82,1 82,1 Lw 99 0,0 0,0     2,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine)     

Übung  ~  Ü  110,0 110,0 81,1 81,1 Lw 110 0,0 0,0     60,00 60,00 0,00 0,0 500 (keine)     
Rangieren Lkw Übung  ~  Ü  99,0 99,0 70,1 70,1 Lw 99 0,0 0,0     30,00 30,00 0,00 0,0 500 (keine)     
P 1-18 Übung  ~  Ü_P  81,1 78,1 55,2 52,2 Lw 81,1 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
P 19-36 Übung  ~  Ü_P  81,1 78,1 55,2 52,2 Lw 81,1 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
P 1-18 Einsatz klein  ~  E_k_Pkw  77,2 77,2 51,3 51,3 Lw 77,2 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
P 19-36 Einsatz klein  ~  E_k_Pkw  77,2 77,2 51,3 51,3 Lw 77,2 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
Rangieren Lkw Einsatz ~  E_k_Lkw  99,0 99,0 69,5 69,5 Lw 99 0,0 0,0     4,00 0,00 4,00 0,0 500 (keine)     
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Anhang C, Seite 4

klein  
P 1-18 Einsatz groß  ~  E_g_Pkw  81,9 81,9 56,0 56,0 Lw 81,9 0,0 0,0     60,00 60,00 0,00 0,0 500 (keine)     
P 19-36 Einsatz groß  ~  E_g_Pkw  81,9 81,9 56,0 56,0 Lw 81,9 0,0 0,0     60,00 60,00 0,00 0,0 500 (keine)     
Rangieren Lkw Einsatz 
groß  

~  E_g_Lkw  99,0 99,0 69,5 69,5 Lw 99 0,0 0,0     0,00 12,00 0,00 0,0 500 (keine)     

P Einsatz SSM 1-36  ~  E_SSM  81,3 81,3 51,2 51,2 Lw 81,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
Rangieren Lkw Einsatz 
klein  

~  E_SSM  99,0 99,0 69,5 69,5 Lw 99 0,0 0,0     4,00 0,00 4,00 0,0 500 (keine)     

Rangieren Lkw 
Landkreis  

   P_W  99,0 99,0 82,1 82,1 Lw 99 0,0 0,0     2,00 0,00 0,00 0,0 500 (keine)     

Parken3, P 1- 36, 
Einsatz klein  

~  P3_Ek  81,3 81,3 50,9 50,9 Lw 81,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     

Parken4, P 1-36 Einsatz 
klein  

~  P4_Ek  81,3 81,3 51,7 51,7 Lw 81,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     

Rangieren Lkw Einsatz 
klein  

   P_Ek_Lkw 99,0 99,0 69,5 69,5 Lw 99 0,0 0,0     4,00 0,00 4,00 0,0 500 (keine)     

Übung  ~  P_Ü  110,0 110,0 81,2 81,2 Lw 110 0,0 0,0     60,00 60,00 0,00 0,0 500 (keine)     
Rangieren Lkw Übung  ~  P_Ü  99,0 99,0 70,3 70,3 Lw 99 0,0 0,0     30,00 30,00 0,00 0,0 500 (keine)     
Parken3, P 1- 36, Übung  ~  P3_Ü  85,3 82,3 54,9 51,9 Lw 85,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
Parken4, P 1-36 Übung  ~  P4_Ü  85,3 82,3 55,7 52,7 Lw 85,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
Parken4c, P 1-36 Übung  ~  P4c_Ü  85,3 82,3 55,6 52,6 Lw 85,3 0,0 -3,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     
Parken4c, P 1-36 
Einsatz klein  

   P4c_Ek  81,3 81,3 51,6 51,6 Lw 81,3 0,0 0,0     60,00 0,00 60,00 0,0 500 (keine)     

 

Vertikale Flächenquellen 
Bezeichnung  M. ID  Schalleistung Lw  Schalleistung Lw''  Lw / Li  Korrektur  Schalldämmung Dämpfung Einwirkzeit  K0  Freq. Richtw. 

      Tag  Nacht  Tag  Nacht  Typ Wert norm. Tag Nacht R  Fläche    Tag  Ruhe  Nacht        
      (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)      dB(A) dB(A) dB(A)   (m²)    (min)  (min)  (min)  (dB) (Hz)   

Montagehalle ~  W_statSQ  93,0 93,0 80,7 80,7 Li 85 0,0 0,0 0  16,00   240,00 0,00 0,00 3,0 500 (keine) 
Waschhalle  -  W_statSQ  93,0 93,0 81,0 81,0 Li 85 0,0 0,0 0  16,00   480,00 0,00 0,00 3,0 500 (keine) 
Montagehalle    P_W_statSQ  93,0 93,0 80,7 80,7 Li 85 0,0 0,0 0  16,00   240,00 0,00 0,00 3,0 500 (keine) 
 

Hindernisse 
Schirme 

Bezeichnung  M.  ID  Absorption  Z-Ausd.  Auskragung  Höhe  
      links  rechts    horz.  vert.  Anfang  Ende  
          (m)  (m)  (m)  (m)    (m)    

SSW h = 2,5 m  ~  E_SSM  0,21 0,21 3,00 0,00 5,00 r      
SSW h = 2,5 m  ~  P3a_SSM  0,60 0,21 2,50 r      
Carport h = 2,5 m  ~  P3a_SSM  0,21 0,21 3,00 0,00 2,50 r      
auskragende SSW h = 3,5 m  ~  P3a_SSM  0.21 0.21 1,50 1,00 3,50 r      
Carport h = 2,5 m  -  P4_SSM  0.84 0.84 5,00 0,00 2,50 r      
Carport h = 2,5 m  ~  P4_SSM  0,21 0,21 5,00 0,00 2,50 r      
SSW h = 2,5 m  ~  P4_SSM  0,84 0,84 2,50 r      
SSW h = 2,5 m  ~  P3b_SSM  0,60 0,21 2,50 r      
Carport h = 2,5 m  ~  P3b_SSM  0,21 0,21 3,00 0,00 2,50 r      
auskragende SSW h = 4,5 m  ~  P3b_SSM  0,21 0,21 1,50 1,00 4,50 r      
auskragende SSW h = 3,5 m  ~  P4_SSM  0.21 0.21 1,50 1,00 3,50 r      
Carport h = 2,5 m     P4c_SSM  0,21 0,21 5,00 0,50 2,56 r      
Carport h = 2,5 m     P4c_SSM  0,21 0,21 5,00 0,50 2,56 r      
Carport h = 2,5 m     P4c_SSM  0,21 0,21 5,00 0,50 2,56 r      
Carport h =2,5 m     P4c_SSM  0,21 0,21 5,00 0,50 2,56 r      
Carport h = 2,5 m     P4c_SSM  0,21 0,21 2,56 r      
 

Immissionen 
Immissionspunkte - Beurteilungspegel 

Bezeichnung  M.  ID  Pegel Lr  Richtwert  Nutzungsart  Höhe  Koordinaten  
      Tag  Nacht Tag  Nacht Gebiet Auto Lärmart    X  Y  Z  
      (dBA)  (dBA) (dBA) (dBA)       (m)    (m)  (m)  (m)  

IO 1: Kiefernstraße 23, 1.OG Baufenster       42,0 44,9 55,0 40,0 WA    Industrie 5,00 r  107,88 300,32 5,00 
IO 1: Kiefernstraße 23, 1.OG       39,5 40,2 55,0 40,0 WA    Industrie 5,00 r  99,64 311,61 5,00 
IO 1: Kiefernstraße 23, 2.OG       40,2 41,7 55,0 40,0 WA    Industrie 7,80 r  98,28 309,56 7,80 
IO 2: Kiefernstraße 21/19, 1.OG       38,8 38,3 55,0 40,0 WA    Industrie 5,00 r  105,36 326,63 5,00 
IO 3: Kiefernstraße 17, 1.OG       35,0 35,1 55,0 40,0 WA    Industrie 5,00 r  118,84 354,34 5,00 
IO 4: Kiefernstraße 27, 1.OG       37,2 39,6 55,0 40,0 WA    Industrie 5,00 r  81,19 285,51 5,00 
IO 5: W Neu       40,5 42,2 55,0 40,0 WA    Industrie 5,00 r  165,16 327,92 5,00 
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      dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 
IO 1: 
Kiefernstraße 
23, 1.OG 
Baufenster  

  WA 49  34  48  42  48  43  47  37  48  38  48  38  42  46  42  46  42  45  42  45  42  45  47  24  

IO 1: 
Kiefernstraße 
23, 1.OG  

  WA 49  34  44  38  44  39  43  34  44  35  44  35  40  41  40  42  39  40  39  40  39  40  43  22  

IO 1: 
Kiefernstraße 
23, 2.OG  

  WA 49  34  46  39  46  41  45  36  46  36  46  36  41  43  40  43  40  41  40  42  40  42  45  23  

IO 2: 
Kiefernstraße 
21/19, 1.OG  

  WA 49  34  43  38  43  39  42  33  43  34  42  35  39  40  39  41  39  37  39  38  39  38  42  22  

IO 3: 
Kiefernstraße 
17, 1.OG  

  WA 49  34  41  36  40  36  40  33  40  33  40  33  36  37  35  37  35  34  35  35  35  35  39  18  

IO 4: 
Kiefernstraße 
27, 1.OG  

  WA 49  34  50  34  49  35  49  33  49  33  49  32  38  40  37  40  37  40  37  40  37  40  42  20  

IO 5: W Neu    WA 49  34  45  45  44  41  44  42  44  42  44  42  41  44  40  41  40  42  40  42  41  42  46  23  
 

 

 

 


